
Selbsthilfe-
Organisation für 
Menschen mit 

Hörbeeinträchtigung

Die Akti vitäten der DCIG und des DSB sollen 
aufgenommen, analysiert, aufeinander ab-
gesti mmt und schritt weise zusammengelegt 
werden, um dadurch entstehende Synergie-
eff ekte nutzen zu können.

Gleichzeiti g ist eine Struktur zu entwickeln, die 
den Rahmen für Vereinigungen auf anderen 
Ebenen dieser beiden Verbände aufzeigt. Zum 
Beispiel Landes- und Regionalverbände, Orts-
vereine und Selbsthilfegruppen. 

Auch für Einzelpersonen mit Hörbeeinträchti -
gung oder ihre Bezugspersonen soll der neue 
Verband ein Zuhause bieten. 

Für andere Hörbeeinträchti gten-Verbände 
sollen Andockstellen geschaff en werden.

Der Entwicklungsprozess der neuen Struktur 
bietet die Chance, den DHV modern zu gestal-
ten. Beteiligungsorienti erte Formate erleich-
tern es, mehr ehrenamtliche Akti ve für einzel-
ne Projekte zu begeistern und auf diese Weise 
mehr und neue Projekte in Angriff  nehmen zu 
können.

Stand: September 2024
Deutscher Hörverband e.V.
Sophie-Charlott en-Str. 23 A

14059 Berlin
Telefon: Nach Vereinbarung

E-Mail: info@hoerverband.de 
www.hoerverband.de

     Der Weg zum
Ziele 

Der Deutsche Hörverband setzt sich ein für 
Menschen mit Hörbeeinträchti gung.

Er fördert die Hilfe für betroff ene Menschen 
und vertritt  ihre Interessen gegenüber Politi k, 
Gesellschaft  und Öff entlichkeit. Dabei beach-
tet er die Grundsätze der Selbstbesti mmung, 
Selbstvertretung, Inklusion und gleichberech-
ti gten Teilhabe in allen Lebensbereichen.

Hörbeeinträchti gung umfasst nicht nur 
schlechtes Hören und Taubheit, sondern auch 
Schwindel, Gleichgewichtsprobleme, Tinnitus 
(Ohrgeräusche) und anderes mehr.

Wir wollen
• die Rolle der Selbsthilfe stärken 
• gemeinsam mit einer Sti mme unsere An- 

liegen in der Politi k, der Gesellschaft  und 
bei den Leistungsanbietern vertreten

• uns gegenseiti g informieren und unterstützen
• gemeinsam barrierefreie Zeit verbringen



Mitgliedschaft en

Die Mitglieder des DHV sind zurzeit:

• Bundesverband Deutscher Schwerhörigen-
bund e.V. (DSB)

• Bundesverband Deutsche Cochlea Implan-
tat Gesellschaft  e.V. (DCIG)

• 3    CI-Regionalverbände
• 10  DSB-Landesverbände

Der DHV ist Mitglied bei der Deutsche Gesellschaft  
der Hörbehinderten - Selbsthilfe und Fachverbän-
de e.V.
Angestrebt sind Mitgliedschaft  in der BAG 
SELBSTHILFE und beim Paritäti schen Wohl-
fahrtsverband

Vorstand:
• Dr. Harald Seidler (Vorstandsvorsitzender)  
• Dr. Matt hias Müller 
• Susanne Schmidt
• Pascal Thomann
• Dr. Roland Zeh

Vereinsregister: Berlin VR 40003 B
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt           
Steuer-Nummer: 27/663/ 66116

Bankverbindung:
Berliner Sparkasse BIC BELADEBEXXX
IBAN DE62 1005 0000 0191 2223 13 

Der Deutsche Hörverband ist ein 
Zusammenschluss der 

und des Deutschen Schwerhörigenbundes

Er wurde im Dezember 2022 gegründet als 
Zusammenschluss der Bundesverbände und 
einigen ihrer angeschlossenen Regional- und 
Landesverbänden. Ziel dieses Zusammen-
schlusses ist die Bündelung der gemeinsamen 
Kräft e unter Berücksichti gung der vorhande-
nen Strukturen mit dem Anspruch, allen hör-
beeinträchti gten Menschen in Deutschland 
eine starke Sti mme zu geben. 

Der Deutsche Hörverband ist off en für wei-
tere Selbsthilfeverbände, soweit sie die In-
teressen von vorwiegend lautsprachlich 
kommunizierenden Menschen mit Hörbe-
einträchti gung vertreten. In naher Zukunft  ist 
auch die Einzelmitgliedschaft   von Menschen 
mit Hörbeeinträchti gung oder deren Bezugs-
personen direkt im Hörverband möglich.

Der Deutsche Hörverband und seine 
Mitglieder wünschen sich u.a.

•  Mehr Akzeptanz der Hörbeeinträchti gung
    o  Inklusion als gesellschaft licher Auft rag
    o  mehr Bewusstsein für Höranstrengung

•  Barrierefreie Kommunikati on 
   o  mehr Bewusstsein für eine barrierefreie                   
       Gesprächsführung
   o  hör-barrierefreie Gebäude 
   o  barrierefreie Teilhabe im Unterricht, bei  
       Veranstaltungen und in Arbeitsgruppen

•  Berücksichti gung in der Kranken- und 
    Altenpfl ege und bei Behandlungen
    o  Ausbildung des Personals
    o  bei medizinischer Diagnosti k u. a. 

• Zusätzliche Kommunikati onshilfen 
    o  mehr Höranlagen, die direkt ins Hörsystem 
        übertragen
    o  Mehr Schrift dolmetscher / Unterti tel /                     
        Spracherkennung 
    o  Mehr Gebärdensprachdolmetscher 

•   Versorgungslücke abbauen bei Hörgeräten  
     und Cochlea-Implantaten

•   Verbesserung der Ausbildung in der 
     Hörgeschädigtenpädagogik


